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Beſtellungen auf die SaaleZeitung Für die
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nommen Die Expedition

Freihandel und Schutzzoll
III

Streng genommen hängt das bekannte Schreiben des
Reichskanzlers vom 15 Dezbr mit der eigentlichen Schutz
zollfrage nur indirekt zuſammen Dem leitenden Staats
mann liegt nur an einer finanziellen Steuerreform wenn er
eine allgemeine Eingangsabgabe auf alle importirten Artikel
mit Ausnahme gewiſſer Rohſtoffe vorſchlägt er will die
drückende direkte Steuerlaſt vermindern indem er die auf
indirekten Abgaben beruhenden Einnahmen vermehrt Die
Schutzzollfrage im ſpezifiſchen Sinne des Worts berührt er
nur nebenbei indem er bemerkt daß ſich bei manchen Artikeln
der W im Intereſſe einzelner beſonders leidender Zweigeder heimiſchen Jnduſtrie e nach dem Ergebniſſe der im
Gange befindlichen Enqueten eine Wiederherſtellung früherer
oder Erhöhung der gegenwärtigen Zollſätze vielleicht nochaußerdem empfehlen werde

Trotzdem iſt es durchaus zutreffend wenn das Programm
des Reichskanzlers als radikal ſchutzzöllneriſch betrachtet und
um Banner geworden iſt um welches ſich die erhitztenGemüther für und wider ſchaaren Die allgemeine Ein

gangsabgabe würde eben als Schutzzoll wirken und hier z
ſich eine breite Lücke in der Argumentation des Reichskanzlers
Was er plant iſt eine allumfaſſende und in dieſer Aus
dehnung von gar Niemand als nothwendig geforderte
Beſchränkung und Erſchwerung des internationalen Verkehrs
wollte man aber dies Uebel um des höheren Zwecks willen
mit in den Kauf nehmen ſo dürfte auch dieſer Zweck nämlich
die Eröffnung einer ergiebigen Steuerquelle nicht einmal
erreicht werden Denn es iſt gar nicht abzuſehen wie die
allgemeine Eingangsabgabe welche als Schutzzoll wirken
d h die ausländiſche Einfuhr abhalten würde zugleich ein
Finanzen ſein d h von dieſer durch ſie ſelbſt fern gehal
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tenen Einfuhr des Auslandes erhebliche Steuerbeträge er
ben ſoll
Durchaus verwerflich erſcheint die allgemeine Eingangs

abgabe inſofern ſie auch auf Getreide und Vieh gelegt wer
den würde Ueber induſtrielle Schutzzölle kann man ſehr
verſchiedener Anſicht ſein und wir haben bereits dargelegt
daß wir keineswegs in das Horn der Freihändler um jeden
Preis ſtoßen aber land wirthſchaftliche Schutzzölle gehören in
der That zu den längſt überwundenen Standpunkten Jhre
ſofortige und unabweisbare Folge iſt eine Vertheuerung der
nothwendigen Lebensbedürfniſſe damit eine allgemeine Ent
werthung des Geldes und ebenſo allgemeine Erhöhung des
Preiſes für den geſammten Lebensunterhalt Die allgemeine
Kalamität welche r Schutzzölle unausbleib
lich im Gefolge haben müßten würde ſelbſt nicht einmal
theilweiſe durch Vortheile für die landbauende Bevölkerung
aufgewogen werden Denn abgeſehen davon daß die kleinen
Gründbeſitzer wenig oder nichts über ihren und ihrer Familie
eigenen Bedarf produziren ſo daß ſie von den höheren Getreide
und Kornpreiſen gar keinen Gewinn hätten ſo würde der größere

Geſchichtliches über die Peſt und ihr Auftreten
in Halle im Jahre 1682

Schluß

Jn Halle brach die Peſt auffallender Weiſe erſt im J 1682
aus ſo wenig man auch die eigentlich wirkſamen Vorſichts

maßregeln in Thätigkeit geſetzt hatte Ein Paar Kinder armer
Leute auf der ſogenannten t Brunnens Warte ſtarben plötz
lich dahin und man gab Auswärtigen welche ſich deshalb ſchrift
lich erkundigten zur Antwort die Krankheit woran die Kinder
geſtorben wären ſei nur ein gemeines Fleckfieber und keineswegs
die Peſt Der Wundarzt welcher die todten Körper beſichtigte

ein ſchwankendes Gutachten und darauf gründete der Ma
trat ſeine Betheuerungen Es entſtand ein Gerücht daß ein

Seifenſieder aus Halle durch alte Kleidungen welche er aus Eis
eben geholt die Seuche eingebracht habe Man unterſuchte die

Sache konnte aber nichts Gewiſſes herausbringen und der Ma
a blieb bei ſeinen Verſicherungen daß ſich nichts Ver

Zachtiges finde Verſchiedene welche in ihren Briefen an Aus
wärtige das Gegentheil äußerten wurden mit Gefängniß beſtraft
oder doch nachdrücklich damit bedroht wenn ſie ſich ferner unter
ſtänden die Stadt zum Nachtheil ihres Gewerbes in böſen Ruf
zu bringen kurz die gegenſeitigen Beſchuldigungen und die Ver
ſicherungen der Reinigreit nahmen kein Ende Unter Anderm
findet ſich in den Akten ein Schreiben der Univerſität Leipzig an
den Rath zu Halle worin jene ſich beklagt daß dem Vernehmen
nach ein Uebelgeſinnter aus Leipzig nach Halle gemeldet habe

G die Peſt ſei zwar dort nicht mehr aber dagegen äußere ſich die
Iues venerea welches grundloſe Gerücht der Univerſität leicht nach
theilig werden könne dieſe bittet daher den Diffamanten zu er
forſchen und nachdrücklich zu beſtrafen

Der Magiſtrat zu Halle that indeſſen Alles was in ſeiner
Macht war um nicht nur das Gerücht der eingeſchlichenen Seuche
zu unterdrücken ſondern auch die fernere Verbreitung des Uebels
wo möglich zu verhüten Die verdächtigen Häuſer wurden ge
ſperrt arme erkrankte Perſonen ins Lazareth gebracht öffentliche
Aufzüge verhindert und einige geringe Leute welche an dem

Haeſer hiſtoriſchpathologiſche Unterſuchungen Zweiter Band

a
c ,ç fFr J JJZRGewinn welcher den Großgrundbeſitzern anfangs allerdings

zufallen müßte und würde
illuſoriſch werden daß ſie v uihren ganzen ſonſtigen Bedarf ungleich theurer erſtehen müß
ten Verſtändigere Landwirthe welche einen volkswirthſchaft
lich geſchulten und über ihre nächſten Jntereſſen hingaus
reichenden Blick haben ſge denn auch durchaus keine

alsbald wieder dadurch gänzlich
öhere Löhne zahlen und überhaupt

Sehnſucht nach dem Danagergeſchenke der Korn und Viehzölle
Die allgemeine Eingangsabgabe wie ſie in dem erwähnten

Schreiben des Reichskanzlers geplant wird dürfte darnach noch
einen langen Weg haben ehe ſie in die Wirklichkeit tritt Glück
licherweiſe ſteht die Eröffnung des Reichstages alsbald bevor
deſſen Verhandlungen hoffentlich die geſammten Finanz Steuer
und Zollfragen etwas mehr auf das konkrete Gebiet überleiten
werden Mit den allgemeinen Argumentationen für und
wider Freihandel und Schutzzoll iſt auf die Dauer nichts aus
zurichten um ſo weniger als hier wie geſagt gar kein aus
ſchließender Gegenſatz vorliegt und als die deutſche Handels
politik bisher weder dieſem noch jenem Extreme gehuldigt hat
In den letzten Jahrzehnten von Wien de Tendenzen
beeinflußt hat ſie ſich ihnen niemals völlig hingegeben der
Vereinszolltarif enthält neben den reinen Finanzzöllen bekannt
lich eine Reihe von mäßigen Schutzzöllen für beſtimmte Jn
duſtriezweige Die Frage um die es t iſt allein
ob er nach dieſer Richtung einer gewiſſen Ausdehnung bedarf
ob noch andere Jnduſtriezweige eines gleichen Schutzes be
nöthigt ſind Sie läßt ſich nicht durch theoretiſche Darlegun
en entſcheiden ſondern nur durch genaue Kenntniß und

Prüfung der thatſächlichen Verhältniſſe an welcher es dieVollsrertretang hoffentlich nicht fehlen laſſen wird

Politiſche Ueberſicht
In Frankreich iſt augenblicklich nicht weniger als Alles

in Frage geſtellt Unſere Leſer wiſſen bereits daß Mac Ma
hon ſich geweigert hat das Dekret über die großen Militär
kommandos zu unterzeichnen Auch hat derſelbe erklärt er
werde eher ſeine Entlaſſung nehmen als zugeben daß die
Miniſter vom 16 Mai 1877 in Anklagezuſtand verſetzt wer
den Ein Gerücht will wiſſen daß der Marſchall durch
einen Brief des Biſchofs Freppel von Angers zu ſeiner Hal
tung beſtimmt worden ſei daſſelbe iſt falſch Ebenſo wenig
wie der Marſchall weicht die Majorität von ihrem Stand
punkt Der Bericht der Enquete Kommiſſion ſchließt mit
dem Antrage das Miniſterium vom 16 Mai 1877 in
Anklagezuſtand zu verſetzen und die Delegirten
der Majorität haben dem Miniſterium erklärt daß
die Majorität den Marſchall Präſidenten zwar nicht
ſtürzen wolle daß ſie aber ſeine Demiſſion annehmen würdeFrl forderten dieſelben die Miniſter auf nochmals varauf

zu beſtehen daß die Unterzeichnung des Dekretes über vie
roßen Militärkommandos durch den Marſchall erfolge
wiſchen beiden harten Gegnern ſteht nun ziemlich rathlos

das Miniſterium da Es haben wiederholt Beſprechungen
innerhalb deſſelben ſtattgefunden man hat es nicht fehlen
laſſen an Unterhandlungen mit den einflußreichſten Perſön
lichkeiten des Senats und der Deputirtenkammer Dufaure
iſt abermals bei Mac Mahon geweſen um ihn zu erweichen

Alles erfolglos Heute vor Zuſammentritt der Kammer
wird noch ein Miniſterrath abgehalten Dann wird dem
Miniſterium wohl nichts weiter übrig bleiben als den
Kammern über die Lage Bericht zu erſtatten und die Ent

1879
letzten Berichten ſehr wahrſcheinlich daß der M elbſtſeine Demiſſion giebt und daß der Kongreß vent hen

mentreten wird In dieſem Falle wird es als ſehr wahr
re betrachtet daß Grévy oder Dufaure zum Präſidenten
er Republik erwählt wird Gambettas Freunde verſichern

e r jetzt noch nicht auf die erſte Würde der Republick
reflektire

Zwiſchen der Schweiz und Jtalien iſt geſtern der bis
Ende 1879 geltende Meiſtbegünſtigungsvertrag identiſch mit
dem franzöſiſch italieniſchen unterzeichnet worden onach
tritt auch der Konventionaltarif des öſterreichiſchita
lieniſchen Vertrags in Kraft Italien hatte zuvor auf
den Abſchluß eines beabſichtigten Zollkartels zur Verhinderung
des Schmuggels verzichtet Ferner wurde auch zwiſchen
Pioda und Depretis eine Erklärung unterzeichnet nach welcher
die Konvention vom 22 Juli 1868 betreffend den Schutz
des künſtleriſchen und litterariſchen Eigenthums ſowie der
von demſelben Tage datirende Niederlaſſungsvertrag und die
Konſularkonvention aufrecht erhalten werden Zu Ehren
der ſchweizeriſchen Delegirten fand bei Depretis ein Diner
ſtatt an welchem ſämmtliche italieniſche Miniſter theilnahmen

Der italieniſche Senat hat den öſterreichiſchen Handels
vertrag mit 75 gegen 4 Stimmen genehmigt

Jn England iſt der Streit zwiſchen den Grubenbeſitzern
und Grubenarbeitern in SüdYorkſhire und NordDerbyſhire
als beigelegt zu betrachten indem ſich dieſelben dahin geeinigt
haben die Differenzen bezüglich des Lohnſatzes einem Schieds
gerichte zu unterbreiten

Von der Balkanhalbinſel wird gemeldet daß der Ab
ſchluß des definit iven Friedensvertrages zwiſchen Ruß
land und der Pforte noch immer verzögert werde weil ſich in
Betreff der Abfaſſung des Art 11 kein Einverſtändniß erzie
len laſſe ebenſo wenig bezüglich des Zeitpunktes der Bezah
lung der Entſchädigung für den Unterhalt der türkiſchen Kriegs
gefangenen Dagegen erhält ſich das Gerücht daß eine Ver
einbarung darüber ſtattgefunden hat daß 35 nach der
Unterzeichnung des Vertrages die Räumung des türkiſchen Ge
bietes von Seiten der ruſſiſchen Truppen vollzogen ſein müſſe

Jn der griechiſchen Grenzregulirungsfrage wäre ein
wichtiger Schritt vorwärts zu verzeichnen wenn die Fr
Zeitung gut unterrichtet iſt Derſelben wird nämlich
aus London gemeldet daß die Türkei ihre Einwilligun
Abtretung Jan inas an Griechenland gegeben habe
Die Kommiſſion zur Berathung der Juſtizorganiſa tion
des türkiſchen Reichs hat am Montag ihre Arbeiten begonnen
unter den Mitgliedern der Kommiſſion befinden ſich europäiſcheJuriſten welche im Dienſte der türkiſchen Regierung ſehen

Die c fortwährend über Maßregelnzur Hebung des We der Kaimes Nach der Times
iſt der Finanzminiſter Zuhdi Paſcha entlaſſen worden weil er
ſich dieſer Frage nicht gewachſen gezeigt hat an ſeine Stelle
wird wahrſcheinlich Kiani Paſcha treten

e w ger eeeeeeeegeDer engliſch afghaniſche Krieg
Auf dem Kriegsſchauplatze hat ſich nichts Wichtiges ereignetDer Halbbruoer Schir Alis val Ma e den Gemerat

Roberts die bekannte Niederlage im Peiwarpaſſe beibrachte
iſt auf dem nach Hazarpir um ſich ſeinem Beſieger zu
unterwerfen Er hatte den Befehl erhalten nach Kabul zu
kommen iſt dieſem Befehl aber aus Furcht wegen ſeiner

laſſung zu geben Ebenſo leicht iſt es denkbar ja nach den

ſogenannten Fleckenfieber geſtorben waren mußten des Nachts
heimlich und ohne Aufſehen begraben werden Die Geiſtlichkeit
beſchwerte ſich zwar über dieſe ihren Einkünften nachtheilige
Neuerung und die Regierung und das Konſiſtorium gab dem
Magiſtrat einen Verweis daß er ſich anmaße Verfügungen zu
machen welche zu den Episkopalrechten gehörten der Magiſtrat
aber vertheidigte ſich mit dem was gute Polizei und öffentliche
Vorſorge zumal unter damaligen Umſtänden erfordern Dabei
blieb es denn nicht nur diesmal ſondern in der Folge bei über
hand nehmender Kontagion wurden alle Leichen des Nachts ohne
Zeremonien hinaus getragen

Jn den letzten Monaten des Jahres 1631 und auch im
Anfange des Jahres 1682 war die Sterblichkeit in Halle nicht
außerordentlich groß und der Charakter der bösartigen Krank
heit woran einige zumal arme Leute ſtarbe n blieb immer noch
einigermaſſen zweifelhaft Erſt nach den 8 Febr 1682 meldete
der Peſtarzt Purpius daß er gedachten Tages zu dem Sohne
eines Buchdruckers im goldnen Arme in der großen Ulrichsſtraße
Namens Walther gerufen worden ſei Bei dieſem habe er
einen bubonem und noch andere Zufälle gefunden wovon er nach
ſeinen Erfahrungen und nach ſeiner geleiſteten Eidespflicht be
kennen müſſe daß derſelbe simpliciter an der wahren Peſt laborire

Nunc quaeso o Patres, ſetzt er hinzu providete non pulsat
amplius portas Hannibal sed intra moenia est ete Der Magiſtrat
blieb indeß bei ſeinen bisherigen Vorkehrungen um die Verbrei
tung des Uebels in der Stadt ſo viel als möglich zu vermindern
und bei ſeiner Verſicherung daß die Luft in Halle noch rein ſei
Purpius bezeugte auf Erfordern ſchriftlich ein Gleiches
nach Amts und Eidespflicht noch unterm 1 März 1682 ohne
Rückſicht auf ſeinen vorhingedachten Bericht vom 8 Februar in
welchem er aus Amts und Eidespflicht das Gegentheil ſagte

Dieſer Purpius hatte ſchon in Leipzig das Amt eines Peſtarztes verſehen und man verſprach ihm wöchentlich 6 Thlr F
bald aber flagrans malum wäre 10 Thl e

r und überdem te ervon Perſonen welche nicht eigentlich zu der dürſtigen Klaſſe ge

hörten noch ein billig tbilliges Honorar fordern können Flagrans
malam wurde ſo beſtimmtu Halle ihren Sih hatte desgleixe e e Steht

n e ichen everließe und wenn auf den Kangeln öffentlich S
gebetet würde

euche wegen

Niederlage ſein Leben zu verlieren nicht nachgekommen Es
iſt jedenfalls der beſte Entſchluß den er faſſen konnte wenn

Endlich da es gar nicht mehr geleugnet werden konnte daß die
Peſt in Halle ſei ſuchte man das Uebel geringer vorzuſtellen
Es wurden nun in den benachbarten Städten von welchen einige
noch nicht angeſteckt andere aber von der Seuche wieder befreit
waren beſtimmtere Befehle gegeben die Stadt Halle bei Leib
und Lebensſtrafe zu meiden Indeſſen war dieſe übrigens ſehr
unzureichende Sverrung doch auch für die Nachbarn ſelbſt mit
großen Beſchwerlichkeiten verknüpft Halle war der Ort wo ſie
ihr Salz holten und man traf daher mit dem Magiſtrat und der
Pfännerſchaft ein Abkommen dahin daß das Salz von Halle
nach der ſogenannten Broihemſchenke und nach Dieskau ge
bracht werden ſollte um dort von den Salzgäſten abgeholt zu
werden Da endlich auch dieſe Orte angeſteckt wurden baute man
offene Salzſcheunen zu Niederlagen im freien Felde und die
Wochenmärkte wohin die Landleute ihre Lebensmittel brachten
mußten außerhalb der Stadt vor den Thoren gehalten werden

Jn den erſten Monaten des Jahres 1682 war die Menge der
Todten eben nicht ſo außerordentlich groß wiewohl ſie die ge
wöhnliche Anzahl ſchon um das Doppelte überſtieg Jm Monat
Mai und Juni aber vermehrte ſich die Mortalität auf eine
fürchterliche Weiſe und dennoch war ſie noch gering gegen die
in den Monaten Juli und Auguſt Aus dem ſehr genau geführ
ten rathhäuslichen Todtenregiſter ergiebt ſich daß mehrmals in
einer einzigen Nacht einige 60 Leichen hinausgetragen wurden

Es iſt ſchwer ohne viele einzelne Fakta anzuführen den
jammervollen Zuſtand worin ſich die Stadt damals befand dar
zuſtellen Man dachte auf mancherlei Mittel die allgemeine

Niedergeſchlagenheit zu vermindern und die Aufmerkſamkeit von
Gegenſtänden abzuziehen deren beſtändige Betrachtung das Uebel
vermehrte Einmal hatte man die Jdee täglich zu gewiſſen Zeiten

h nfuemne Muſik machen zu laſſen um die Einwohner aufzu

et J
Alle öffentliche Gewalt war in dieſer Zeit aufgelöſt weil es

an Mitteln fehlte die Autorität der Obrigkeit zu ere veeken nehalten Die Gerichtsdiener waren zum
zum Theil verſagten ſie den ſchuldigen Gehorſam

In den beiden folgenden Monaten September und Oktober war

des Jahres immer mehr nach Jm
hörte ſie ganz auf

zur
S

die Seuche beinahe noch eben ſo mörderiſch ließ aber gegen Ende
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die offiziellen engliſchen Nachrichten nicht trügen denen zufolge f cub g le nete außer in Kabul e
loren hatS Ali befindet ſich nach einem geſtrigen Telegramm in

Mazariſcheriff der Nordgrenze 20 Kilom öſtl von
Balkh alſo noch auf afghaniſchem Gebiete Die Anſicht

eine unabhängige utorität beſeſſen habe gewinnt immer
mehr Anhänger

Die Peſt in Rußland
Wir konnten geſtern bereits unſern Leſern eine ſehr beruhigende lege Mittheilung über den Ecn der

Epidemie in Aſtrachan übermitteln Folgende petersburger
Depeſche von geſtern wird die Hoffnung daß wir diesmal

von der Peſt verſchont bleiben noch erhöhen
Die aus Aſtrachan und von der Wolga eingefordert ichteſowie vorliegende Privatmeldungen lauten e end Sie

der Regierung ſind die energiſchſten Vorſichtemchregeln ange
ordnet ünd wird vorren raf LorisMelikoff als General
kommiſſarius mit den ausgedehnteſten Vollmachten nach Aſtrachan
beordert werden Es iſt zu bedauern daß auch bei dieſem An
laß durch Verbreitung falſcher Nachrichten übertriebene Vor
ſtellungen von dem Zuſtande der Dinge hervorgerufen werden
Die Regierung hat für die größte Energie in Ausführung der

des GeneralkomVorſichtsmaßregeln auch bis zur Abſendun

n Berichterſtattungmiſſars Vorſorge getroffen und die genaue
befohlen

Ferner wird aus Petersburg gemeldet daß geſtern eine
Sitzung des Miniſterkomites ſtattfand in welcher unter Zu
ziebhung mediziniſcher Autoritäten darunter die Profeſſoren
Zdekauer und Botkin ſehr energiſche Vorſichtsmaßregeln gegen
die Peſt beſchloſſen wurden Es wird eine hygieniſche Kommiſſion gebildet werden Auch hat die ruſſſche Regierung
ihre Vertreter im Auslande beauftragt den reſpektiven Re
gierungen aufklärende Mittheilungen zu machen über die um
faſſenden Vorkehrungsmaßregeln welche ſie gegen die Weiterverbreitung und Verſchleppung der Peſt Lueſen

Anläßlich der Peſtgefahr ſchreibt die Prov Korr daß die
Abſendung eines Sachverſtändigen nach Rußland beſchloſſen
ſei um im Einverſtändniß mit der ruſſiſchen Regierung
welche dazu volles Entgegenkommen bietet den Stand der
Sache feſtzuſtellen Das halbamtliche Organ fährt dann fort
Obwohl der Stand der Dinge bisher zu größeren Beſorg

niſſen keinen Anlaß gewährt vielmehr erwarten läßt daß die
Krankheit in ihrem bisherigen Bereiche erſtickt werde ſo wird
doch ſeitens unſerer Regierung Nichts verſäumt werden um
einer möglichen Gefahr rechtzeitig und energiſch vorzubeugen

Nachdem der Bundesrath die Vorſchläge der Kommiſſion
wegen Schutzmaßregeln die Peſt gebilligt hat liegen
dieſelben gegenwärtig dem Kaiſer zur Genehmigung vor Der
Reichskanzler ſoll keine Anregung der Peſtfrage im Abgeord
netenhauſe wünſchen Jm Hinblick auf die große Gefahr iſt
der Prof v Pettenkofer eine Autorität in Bezug au
ar ſche Krankheiten aus München nach Berlin berufen

orden

Deutſches Reich
Die Kronprinzeſſin wird ſich Ende Februar zum Be
ſuch ihrer Mutter nach London begeben Jn der erſten Woche
des März beabſichtigt der Kronprinz ſeiner Gemahlin zu fol
gen um mit ihr und dem Prinzen Wilhelm der Hochzeit
des Herzogs von Connaught mit der Prinzeſſin Louiſe von
Preußen beizuwohnen

Der öſterreichiſche Botſchafter Graf Szechenyi hat ſich
am Sonntag nach Friedrichsruh zum Reichskanzler begeben
und iſt erſt Mittwoch früh wieder in Berlin eingetroffen
Das Schreiben des Reichskanzlers bez einer reichs
geſetzlichen Regelung des Eiſenbahntarifweſens iſt an
den baieriſchen Miniſter v Pfretzſchner gerichtet

Die halbamtliche Prov Korr bringt eine längere Kritik
der Landtagsverhandlung über den Zentrumsantrag betreffend
die De linauge wart des Reichstages und ſchließt
wie fo t
D iegt dem Kanzler fern den Reichstag in ſeiner innerenSelbſtändigkeit in der Wahrung und en ine Hausrechts
beeinträchtigen zu wollen ſeine Vorlage iſt durchweg darauf
gerichtet dem Reichstage eben die volle und wirkſame Uebung
dieſes Rechts zu ermöglichen Wenn derſelbe Zweck ohne Mit
wirkung der Regierung erreicht werden kann und ſoll ſo wird
es unzweifelhaft n erwünſcht ſein aber von einem darauf
gerichteten energiſchen Wollen der Betheiligten hat die jüngſte
Verhandlung neben der Abwehr der Vorlage des Kanzlers leider
keine Andeutung kein Anzeichen hervortreten laſſen

i änzlich vom deutſchen Mardaß er niemals J beabſichtigt und Jacub Khan nie rig Eiſen gänzlich vo ſch

f an die Odenwaldbahn der Regierun

Die Times veröffentlicht eine Depeſche des engliſchen
Botſchafters Lord Odo Ruſſel in Berlin an den Marquis

Salisbury vom 10 d M Der Botſchafter ſpricht darin
ſein Bedauern über die projektirten deutſchen Eiſenzölle
aus die zu treffenden Maßregeln ſeien d en dung

je er aus guter Quelle erfahre werde ſeitens der EiſenEnquete Kommiſſion wahrſcheinlich ein Schutzzoll von
50 Pf für den Zentner Roheiſen oder Stabeiſen befür
wortet werden

Die Staatsſchuld belief ſich am 1 Januar 1877 auf
1,002413777 M 28 Pf Davon ſind durch Tilgung abgegangen
36,525,789 M 50 Pf dagegen zugetreten bei der konſolidirken
4ihprozentigen Anleihe 29,600,450 bei der kvnſolidirten
Aprozentigen 124,376,100 an Schatzanweiſungen 27,000,000
M und bei den frankfurter Schulden an Bruchpfennigen
S Pf zuſammen 180,976850 M 45 Pf Ueberhaupt ſind
alſo zugetreten 144,453,060 M 95 Pf ſo daß die Staatsſchuldar 31 März 1878 1,146,866,838 M 23 Pf betrug Die
gegenwärtig noch laufenden Kredite werden von der Kommiſſion
an die Summe von ungefähr 171,500 000 M veranſchlagt

Die münchener Gerichte haben ſich dahin ausgeſprochen
daß der Axt 17 des Handelsvertrages mit Oeſterreich
vor der Zuſtimmung des Reichstages wirkungslos ſei Jn
Folge deſſen wurden am Dienſtag in München ein an derEliſabeth Bahn und in J zwei dort ankernde Dampf
ſchiffe der öſterreichiſchen DonauDampſfſchiffahrts Geſellſchaft mit
Beſchlag belegt re

Die Budgetkommiſſion des Abgeordnetenhauſes hat den An
kauf der Frankfurt Homburger Bahn mit allen gegen 3
Stimmen abgelehnt Richter führte den Nachweis daß die Ren
tabilität nicht 5 ſondern nur 3 Proz beträgt

Das brandenburgiſche Konſiſtorium ſoll dem Oberkirchenrath
die Entſcheidung anheimgegeben haben ob der Gemeindever
tretung von St Jako bi die Pfarrwahl zum dritten Male
zuzugeſtehen ſei

Der bairiſche Landtag berieth am Dienſtag den An
trag Kraemer und Genoſſen Der König wolle die Bundesraths
bevollmächtigten Baierns anweiſen dem Ge etzentwurf betreffend
die Strafgewalt des Reichstages ihre Zuſtimmung

u ver ſagen Nach Begründung des Antrages durch den Abg
aemer erklärte der Miniſterpräſident v Pfretzſchner da der

heutige Antrag ähnlich ſei wie ein früherer in Betreff der
Stellung der baieriſchen Regierung zur Diätenfrage ſo könne die
Regierung denſelben Standpunkt einnehmen wie damals Die
Regierung habe dieſe Angelegenheit der r Prüfung
unterzogen hege aber andrerſeits die Anſchauung daß ſie nicht
ut thun würde eine auf das Jnnere der Sache eingehende An
icht auszuſprechen bevor die Bundesrathsverhandlungen ſtattge

funden hätten Dieſe Haltung ſcheine in dem vorliegenden Falle
um ſo mehr geboten als die Angelegenheit Verhältniſſe des
Dre berühre Trotz des großen J rer der Regierung
an den Berathungen müſſe dieſelbe doch Bedenken tragen heute
bindende Erklärungen abzugeben Der Antrag wurde hierauf in
namentlicher Abſtimmung mit 130 Stimmen gegen die
Stimme des Abg Schmidt welcher die Frage durch den
Reichstag erledigt wiſſen will an genommen

Die erſte badiſche Kammer hat die Petition in Betreff
einer Eiſenbahn Eppinger Steinsfurth Helmſtadt zum Anſchluß

Odennm ung zu thunlichſter Berückſich
tigung überwieſen Der Staatsminiſter gab wenig Hoffnung auf
eine baldige Ausführung der Bahn

V Berlin 29 Jan Die Erklärung welche der Finanz
miniſter in der Budgetkommiſſion hinſichtlich der kurz aber
fälſchlich als Quotiſirung bezeichneten Frage abgegeben hat
war von demſelben zunächſt nur als ſeine perſönliche Auf
faſſung kundgegeben worden Wie mir zuverläſſig verſichert
wird entſpricht die Erklärung des Finanzminiſters der An
ſicht des Reichskanzlers wie des geſammten Staats
miniſteriums Die Miniſter des Jnnern und des
Handels haben den königlichen Regierungen von einem Dekret
des Präſidenten der Republik Guatemalg vom 19 Aug
v J Kenntniß gegeben in welchem bezüglich der dorthin ein
wandernden Perſonen beſtimmt wird daß inſoweit ſolche von
der dortigen Staatsregierung Vergünſtigungen ſei es in Be
treff der Reiſebeförderung ſei es hinſichtlich der Erwerbung
von Ländereien oder irgend eine andere Unterſtützung bean
ſpruchen dieſe nur unter der Vorausſetzung gewährt werden
dürfen daß die Betreffenden vorher ihr bisheriges Staatsan
gehörigkeitsverhältniß gelöſt alſo wenn ſie deutſche Staats
an de erizt waren ihre Entlaſſung aus der deutſchen Staats
angehörigkeit erhalten haben Doch ſoll Eingewanderten
welche ohne Erfüllung dieſer Bedingung nach Guatemala ge
kommen ſind die dortige Gewährung ſtaatlicher Hilfe und Ver
günſtigungen zu Theil werden wenn ſie durch den Geſchäfts
träger oder Konſul ihres Heimatſtaates die Entlaſſung aus
der früheren Staatsangehörigkeit nachträglich erhalten Die
Regierungen ſind angewieſen dieſe Beſtimmungen in geeigneter
Weiſe zur Kenntniß der Auswanderungsluſtigen zu bringen

ig das Wort unde es Jerichtetes Schreiben dfehgigen Hyen ſpaſz in Bonn

and nene Maskenſcherze betheiligt haben ſollten

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

40 Sitzung vom 29 Januar 1879
intritt in die Tagesordnung nahm der Abgr V d verlss ein a den Präſidenten

angeblich einige Pro einem den
i eiben beſtreitet zunächſt die Betheiligung der erDahten We re insde ondere des Herren Obernier

und ſtellt den Lerfan ſelbſt als einen durchaus harmloſen dar
Der Abg v Ludwig knüpfte an das Schreiben die Bemerkung
daß die gegebene Aufklärung ihm noch in keiner Weiſe genugh daß er von dem ren eeh e Einleitung einer Dis

ipli ung erwarte Unruhedrehen er Antrag Freund und Gen zur Annahme
die Regierung aufzufordern im Anſchluß an die Denkſchrift vom
15 Nov 186 betr die Od exreg ul irung eine Denklſchrift
vorzulegen in welcher dargelegt wird welche Mittel für die
Oderregulirung in d7 e Jahren aufgewandt und welche

d erreicht wurden vErkelge P mach 53 bittet die Denkſchrift auf die Fortführung
der Korrektion aller übrig en deutſchen Ströme auszu
dehnen TagesOrdnung iſt der Antragä tand deswirdeolt die Wiederherſtellung der

des AnAp 15 16 und 18 der V eng
er Abg Reichenſperger wiestrages ab R enlſe nglück hin das der Kultur ampf über

das Land gebracht habe Dieſer kirchenpolitiſche Streit komme
nur den deſtruktiven Parteien zu Gute und es ſei deshalb drin
end geboten demſelben ein Ende zu bereiten Hierzu gebe eshre We e Reviſion der Maigeſetze Uebereinkommen mit Rom

und Wiederherſtellung der drei Verfaſſungsartikel Gegen den
erſten Weg ſpreche der Grund welcher in dem Briefe des Kron
prinzen an den Papſt geltend gemacht ſei die Schwierigkeitüber diametral entgegen herber dien zu einer Einigun z
gelangen auch ſei nach den Aeußerungen des Miniſters gFatt
auf eine Bereitwilligkeit der Regierung zu einer ſolchen Reviſion
vor dem Abſchluß des Friedens nicht zu rechnen Der Weg einer
Verſtändigung mit Rom ſei zwar noch nicht abgeſchnitten biete aberur Zeit wenig Ausſicht auf Erfolg es bleibe alſo nur die Wie
herherſielbeng der drei Verfaſſungsartikel die ſich Jahre lang
als die Grundlage des Friedens und der Freiheit aller Kon
feſſionen bewährt hätten Jn dieſem Sinne empfehle er die An
nähme des Windthorſt ſchen Antrages

Die Abgg Rickert Gneiſt Graf LimburgStir umund Genoſſen beantragten hierauf den Uebergang zur einfachen

Tagesordnung e tür den trag machte Abg Gneiſt getr daß n Wo
achen welche zur Aufhebung des früheren wo lüberlegten F
chluſſes Ankaß geben könnten nicht vorlägen Jene r re
artikel hätten die Abſicht gehabt für alle Kirchen t iſſi
tengemeinden völlig gleiches Recht zu ſchaffen Hiermit ſei m
Entbindung ein er Kirche von den Geſetzen des Staates unver
einbar Die katholiſche Kirche habe aber aus dem vieldeunti z
Wortlaut jener Artikel eine ganz exzeptionelle Stellung e i
hergeleitet und jedes Nachgeben des Staates als eine Anerkennung
dieſer Stellung ausgelegt Die Grundlagen für eine Vereini
gung ſeien in der Verwaltungspraxis der Staaten längſt gege
ben die Verhandlungen darüber könnten nur mit dem päpſtlichen
Sube geli t und rer PFe Zwiſchenakte wie der
vorliegende Antrag nur geſtört werdenAbg Windther ſt Meppen beſtritt daß die r e
Erörterungen geeignet ſeien irgend welchen Einfluß auf die
handlungen auszuüben die ohne jede Mitwirkung des entrums
weit über die Köpfe deſſelben hinweg zwiſchen der egierung
und dem Papſt gepflogen würden Er wiederhole daß das Zentrum bereit ſei i je der Abmachung zu fügen die aus jenen
Verhandlungen ſich ergeben ſollte Es ſich bei dem vor
liegenden Antrage nur darum eine bewährte Grundlage des
Friedens wieder Wenn die Majorität dieſen Weg
zurückweiſe ohne ſelbſt ein Mittel zum Frieden zu bezeichnen ſo
beweiſe ſie damit daß ſie den Frieden nicht wolle Gerade in
dem gegenwärtigen Augenblicke wo die drohende Gefahr einer
verheerenden Seuche über der Nation ſchwebe ſei die dringendſte
Aufforderung vorhanden Alles zu thun um die Segnungen der
Kirche dem Volke in vollem Umfange wiederzugeben Werde
der Antrag auf Tagesordnung dennoch angenommen ſo beſiegele
die Majorität ihr Schickſal daß man bald auch über ſie zur
Tagesordnung übergehen werde Der Antrag auf Tagesordnung
wurde hierauf mit großer Majorität gegen die Stimme des
Zentrums und der Polen angenommen

Nachdem das Haus noch eine Reihe von Petitionen erledigt
hatte vertagte es ſich bis Freitag 10 Uhr Etatsberathung

S ecchſccmmroaoac ccioumuoeHalle den 30 Januar
Soeben geht uns aus Schkeuditz die telegra

phiſche Nachricht zu daß der Direktor der Pro
vinzial Jrrenanſtalt zu Altſcherbitz Geheim
rath Profeſſor Dr Köppe nach kurzem Kranken
lager heute früh 7 Uhr entſchlafen iſt

Die Anzahl aller im Todtenbuche namentlich und ſehr genau
verzeichneten Todten war in dem eigentlichen Peſtjahre im
Januar 61 im Februar 64 im März 75 im April 113 im Mai
197 im Juni 288 im Juli 653 im Auguſt 1190 im September
971 im Oktober 529 im November 142 im Dezember 78 Dazu
auf dem Oberpetersberge diejenigen deren Todestag auf
dem Rathhauſe nicht angezeigt worden iſt 36 mithin über
haupt 4397

Unter dieſer Zahl ſind aber die Todten aus den ſogenannten
Amtsvorſtädten Neumarkt und Glaucha nicht mit begriffen
weil es an richtiger Aufzeichnung derſelben und an vollſtändigen
Archivnachrichten fehlte Uebrigens ſind auch die Todten der
Judenſchaft nicht unter der gedachten Summe

Es fragt ſich nun wie ſich jene Mortalität zu der damaligen
Bevölkerung von Halle verhalte Nun woren aber zuvor ge
ſtorben im Jahre 1681 353 Perſonen 1680 383 1679 374
1678 361 1677 287 1676 385 alſo in ſechs Jahren 2143 Per
ſonen mithin jährlich nach einem ſechsjährigen Durchſchnitte
357 Multiplizirt man dieſe mit 30 welches ungefähr das Ver
hältniß der Lebenden zu den Sterbenden in Halle iſt ſo ergiebt
ſich daraus eine Bevölkerung von 10,710 wovon beinahe fünfte
halbtauſend ihr Leben einbüßten Es giebt nur wenig Beiſpiele
einer ſo heftigen Epidemie doch muß dieſelbe das Jahr zuvor
in der Stadt Eisleben noch weit mörderiſcher geweſen ſein
Jn einem Schreiben des Raths zu Eisleben an den zu Halle
vom 2 Auguſt 1681 meldet jener daß ſeit Pfingſten daſelbſt
ſchon 7000 Menſchen in der Stadt geſtorben und daß weder
Aerzte noch Prediger mehr da wären zumal die beiden letzten
an dem Tage an welchem der Brief abgegangen ſei ſich auch
gelegt hätten daß es in der Stadt an Allem fehle und daß das
Getreide im Felde verderben müſſe weil keine Leute übrig ge
blieben wären welche es einſemmeln könnten

Jn dem Kirchenbuche einer nahe bei Halle gelegenen Gemeinde
heißt es Jm Jahre 1683 iſt die Peſt in W geweſen Sie
iſt am 13 Juli ausgekommen und von einem Namens Michael
Weber aus Halle hereingeſchleppt worden Darnach hat s immer

fortgefahren wo ſie in ein Haus kam blieben nicht viele leben
und iſt in allen Häuſern geweſen Die ſchwangeren Weiber
mußten am meiſten ſterben und ſtarb auch der Pfarrer und ſein
Sohn und deſſen junge Frau und der Knecht und die Magd
und wurden ohne Zeremonien hinausgetragen weil ſchier Nie
mand zum Begraben war

Dies Wenige zur Geſchichte der Peſt Jeder Leſer wird ge
wiß mit ganzem Herzen in die Bitte des Kirchengebetes ein
ſtimmen behüte uns vor Peſtilenz und anderen Seuchen, jede
Obrigkeit und unſre deutſche gewiß vor Allem wird die pein
lichſten Vorſichtsmaßregeln wider dieſen furchtbaren Feind er
greifen ſchließlich ſteht Alles in Gottes Hand

Gemüthsbildung
V Halberſtadt 27 Jan

Den zweiten öffentlichen Vortrag zum Beſten des hieſigen
Frauen vereins hielt Herr Seminardirektor Dr Kehr über
Gemüthsbildung Der gewandte Redner welchem die

zahlreiche Zuhörerſchaft mit geſpannteſtem Jntereſſe folgte ent
wickelte in der Einleitung ſeines gediegenen Vortrages zunächſt
den Begriff und das Weſen Gemüth Das Wort Gemüth iſt
zuſammengeſetzt aus der Vorſilbe ge und müth oder muth
Es ſtammt alſo ab von Muot Muth und bedeutet ſoviel als zu
Muthe ſein Gemüth ſei die Summe aller in der menſchlichen
Seele vorhandenen Stimmungen Dieſelben können ſehr ver
ſchiedener Natur ſein Beim Anblick einer herrlichen Frühlings
landſchaft iſt der Menſch freudig geſtimmt ſteht er aber an einem
Sarge ſo iſt er traurig und verſtimmt Das Gemüth folge ſtets
den Eindrücken des Augenblicks und ſei entweder fröhlich oder
traurig Zwiſchen dieſen beiden Gegenſätzen liegen noch ver
ſchiedene Stufen Zufriedenheit Frohſinn Ernſt Trübſinn c
Die Entwickelung des Gemüths hänge ab von der größeren oder
geringeren Empfänglichkeit der Seele für äußere Eindrücke und
von den Verhältniſſen unter denen der Menſch aufwächſt Re
ferent weiſt ferner bei den Erſcheinungsformen des Gemüths
lebens auf Deutſches Gemüth Frauengemüth gemüthlicher

Sachſe ungemüthlicher Ruſſe gemüthsarmer Engländer Gemüths
tiefe in Beethovens Kompoſitionen gemüthvolle Dramen c hin
Ein frohes Gemüth ſei die Grundlage unſres geſammten Lebens
glückes und unſerer Gefühle wie das Fundament aller echten
Sittlichkeit darum ſei man im Urtheile gegen Andere ſtets mild

Wenn der Freund dich kränkt man ſuche andern ein heiteres
Gemüth zu bewahren und gegen ſich ſelbſt ſei man nicht
zu empfindlich Ein heiteres Gemüth ſei aber auch die
Grundlage aller wahren Religion darum habe ſchon
Chriſtus geſagt Du ſollſt Deinen Nächſten lieben von ganzem
Gemüth und Erneuert euch im Geiſt eures Gemüths Jn
eingehender Weiſe beſpricht Redner ſodann die Gemüthsbildung
der Jetztzeit Die Verſtandesbildung ſei die ſtolze Königstochter
während die Gemüthsbildung wie das arme verachtete Aſchen
brödel behandelt würde Auf allen Gebieten zeige ſich darum
die Herrſchaft des Materialismus Jn ſcharfen Zügen kritiſirt
Redner dieſe Zeitkrankheit und hebt hervor daß dieſer verderb
liche Zeitgeiſt auch in die Schulen eingekehrt ſei die Gemüths
bildung werde in bedauerlicher Weiſe vernachläſſigt und müſſe
dem Lernmaterialismus weichen Die Jugendliteratur wirke
meiſt verderblich wobei Redner mehrere Beiſpiele anführt und
auch die Unterhaltungsliteratur in ſcharfer Weiſe geißelt Zur
Beſeitigung dieſes Uebels müſſe vor allen Dingen die Preſſe
beitragen ſtatt Mordgeſchichten und Schandthaten müſſe die
ſelbe Edelthaten berichten und dem Guten und Schönen über
haupt ihre Spalten öffnen Als Mittel zur Bildung und Pflege
des Gemüths führt Redner an ein ſchöner ſeelenvoller Geſang
die Pflege der körperlichen Geſundheit das Gefühl treuer Pflicht
erfüllung der Genuß der Freuden der Natur wahre Religioſität
und ein inniges herzliches Familienleben namentlich müſſe von
letzterem die Beſſerung der gegenwärtigen beklagenswerthen
Verhältniſſe ausgehen Mit aufrichtigem Danke verließ die
zahlreiche Zuhörerſchaft den Saal und wir freuen uns daß uns
Gelegenheit geboten werden wird den aus dem Leben genom
menen Vortrag noch ſpäten in den Pädagogiſchen Blättern
nachleſen zu können

geſta
Offiz

halte
dieſer

vom
Beſch

M

in G
nung
hütte
ſich a
hervo
durch
größt
üch ei
mand
ſelbe
der P

warerüſtun
zu die
rößte
ünſſt

Spa
im ve
gabe
gezahl
M
Reſer
26,604

die L
obwol
Gutslk
tere a
in eir
wird

des A
3 ma
gewor
Landr
ernan
hat di

rahmt
Liter
Fraue



lbg
ten
mn
den
ten

er

ar

ma

me

vom
rift

te
lche

ung
zu

rag
er

An
ber
tme
in
es
om
den

onkeit

zualk
ion

Jie

ten

ild

die

irt

s

ur
ſe

6 wirNordoſt iſt noch lebhafter als geſtern ſonſt keine Veränderungen

im übrigen Europa noch an

bedeckt Breslau 2 Oſt ſchwa

bedeckt Paris 1 Oſt ſtill bedeckt

lich eine Vorſtellug der eigenen Feuerwehr unter dem Kom

waren mit einer kleidſamen Uniform und
rüſtungen verſehen Es erfolgte zuerſt eine Schulübung an den

Reſervefonds auf 56,587 M

Offiziere aus ihrer Mitte zu wählen und Schießübungen abzu

Barometer war in Jrland gefallen im Oſtſeebecken war es noch

D dentli i b die Regierung uns hatz ſereith R e g hre hieſigen Gymnaſium Karl Dialon genſtation Bethanien geben um eine Kontrole zu ermög Großbritannien gegenwärtig liefert ä mee
efördert

Die hieſige Pfälzer Colonie Schützen Geſell
Faſt wird am 3 und 4 Februar d undert

l es Stiftung sfeſt begehen Diegaindge r Geſellſchaft waren ſogenannte Refugies fran
zöſiſche Proteſtanten Hugenotten welche nach Aufhebung des

ktes von Nantes 1508 ihr Vaterland verließen und
eine neue Heimath in Deutſchland ſuchten Zum größeren
Theil waren es wohlhabende und betriebſame Leute
deren Zuzug keinem Lande Schaden bringen konntedies erkannte der Große Kurfürſt ſehr bald und erließ
deshalb unterm 29 Okt 1685 einen Aufruf worin er die
vertriebenen Glaubensgenoſſen unter Zuſicherung mancherlei Ver
Pſtigungen aufforderte ſich in ſeinem Gebiet niederzulaſſen

ieſer Einladung wurde denn auch entſprochen und aller
Orten in den kurfürſtlichen Landen die überdies noch unter den
Nachwehen des dreißigjährigen Krieges zu leiden hatten wan
derten aus Frankreich und ſpäter auch aus der Pfalz vertriebene
proteſtantiſche Familien ein und bildeten ſogenannte Kolonien
Zu den Vergünſtigungen deren die Refugies ſich erfreuten ge
hörte u a auch eine 15jährige Steuerfreiheit auch wurde ihnen
geſtattet unter ſich Bürger Kompagnien zu errichten ihre

Die erſte Schützen Ordnung oder das erſte Statut
dieſer Geſellſchaft wie ſie ſich ſpäter nannte datirt d erſt
vom 2 Febr 1704 nichtsdeſtoweniger wurde dieſer Tag durch
Beſchluß als Stiftungstag angenommen

Meteorologiſche Station

29 Jan 10 U Ab 30 Jan 8 U Mrg

halten

Barometer Millim 759,16 759 00Thermometer Celſius ,50 3 00Rel Feuchtigkeit 88,9 90 89,7 90
Wind NE1 NE1Die Temperatur iſt noch etwas geſunken der

Wetterb der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola

29 Jan 8 Uhr morgens DasGeringe Veränderungen

eſtiegen und die Kälte im öſtlichen Europa hatte ſiteigert Sonſt hielt die öſtliche Vittreateng bei W
Himmel und unveränderten normalen TemperaturverhältniſſenHaparanda 8 ſtill bedeckt e
tersburg 20 Südoſt ſtill wolkenlos Moskau 20 Süd ſtill be
deckt Stockholm 8 ſtill bedeckt Memel 5 Südoſt leicht be
deckt Haniburg 1 Oſt ſchwach bedeckt Berlin 1 Hſt leicht
München 3 Oſt mäßig Nebe ge g o doſt Mit hebett

ſel ordoKarlsruhe 0 Nordoſt leicht bedeckt Krefeld 0 Rordoſt hwech

er Provinzial Nachrichten
Erfurt 29 Jan Vor einigen Tagen vollzog ein Min Groß Fahnern bei Erfurt an ſich ſelbſt nen Verbren

Rungsprozeß indem er die in einem Garten befindliche Oebſter
hütte anzündete dann eine Schlinge knüpfte und am Querbalken
ſich aufhing Verkohlt wurde er unter dem rauchenden Schutte
hervorgezogen Dieſe ſonderbare Art des Selbſtmordes wird
urch eine übergroße Schuldenlaſt motivirt Im hieſigen

größten gärtneriſchen Etabliſſement des Herrn Benäarh fand neu

m

mandv des Kreisbranddirektors Herrn Peterſeim welcher dieſelbe ausgebildet hat im Beiſein Eingeladener und Sauete
der Polizei und der Turner Feuerwehr ſtatt Die Mannſchaften

den nöthigen Aus

zu dieſem Zweck im Etabliſſement angelegten Hydranten die zur
rößten Zufriedenheit ausfiel ferner wurde ein Feuer in dem
ünfſtockigen Samenlager fingirt welches von den Mannſchaften

ebenfalls wirkſam bekämpft wurde

Aus dem Reg Bez Merſeburg 27 Jan DieSpar und Vorſchußkaſſe im Kreiſe Querfurt hat
im verfloſſenen Jahre eine e von 383,420 M eine Aus
gabe von 325,849 M gehabt mithin 50,571 M Beſtand Ein
gezahlt wurden 206,353 M abgehoben 160,571 alſo 135,782
M weniger Der Ueberſchuß bezifferte ſich auf 7121 der
eſ der Sparbeſtand hat ſich um26,604 M vermehrt Jm Dorfe Göttni bei Stumsdorf iſt

die Lungenſeuche noch immer nicht als erloſchen zu betrachtenobwohl die Sperre ſchon monatelang gedauert Amtsvorſteher

Gutsbeſitzer Köppe war vor Kurzem im Begriff geweſen letz
tere i enber a ppi e gremn und zwar
in einem vierten Gehöft zum Ausbruch gelangte Hoffentliwird die Kalamität nunmehr ein Ende haben Hoſfentich

Für die Neuwahl zum Reichstage welche in Folgedes Ablebens des Reichstagsabgeordneten v Zinn n re

3 magdeburg Wahlkreiſe Kreiſe Jerichow I und II erforderlich
geworden iſt der 28 Februar als Termin beſtimmt und der
Landrath Frhr v Plotho zu Burg als Wahl Kommiſſarius
ernannt worden

T Der Vorſtand der magdeburger Molkerei E
hat der dortigen Armenverwaltung ein tägliches Quantum abge
rahmter Milch bis zu 800 Liter zum Preiſe von 6 Pfg per
Liter zur Verfügung geſtellt Die Vorſtandsmitglieder des

i

en Marken aus und gegen Vorzeigun dere und Zahlunr iaes wird im Vertanſelotg her olkerei die Milch
verabfos Die Gegend von Eile burg wird wiederum von der
Nachricht eines Mor d und Raubverſuches in Aufregung
erhalten Der Sohn des Gutsbeſitzers Müller in Zſchepplin
ſagt aus daß er am vergangenen Sonntag abends gegen 6 Uhr
zwiſchen Eilenburg und Thallwitz im ſogenannten Lauch von
einem Strolche den er genau beſchrieben von hinten angefallen
ſei Dabei hat er einen Stich erhalten der durch die Kleider
und ſelbſt durch dte Hgarreptaſche bis auf die Haut drang
Hilferufe befreiten den Angefallenen von dem Angreifer Eine

um wit Ausbeutung dieſer Ko
T Die

h Unterſuchung wird vielleicht weiteres Lichr in die
Sache bringen

Jn einer am 27 d Mts in Falkenber abgehaltenen vom 10 Februar anſ im Zirkus Salamonsky in

in Folge deſſen
zu beparen

euersbrunſt in der Gollnowſtraße in Berlin ſolldurch Brandſtiſtung lindern ſein und wurden bereits vier
Perſonen deshalb in Unterſuchungsarreſt genommen tönigt

Schuhmacher im Gefängniß das vom königlBezirksgerichte in München verkündete Urtheil in der Anklage
gegen 118 Schuhmachergeſellen wegen Vergehens gegen das Ver
einsgeſetz wurden 12 derſelben freigeſprochen da lege 106 derwie handlung gegen das Vereinsgeſetz für ſch ig erklärt

die höchſte der erkannten Strafen betrug 3 Monat 15 Tage die
niedrigſte acht Tage

T Feuheit im Zirkus Ein dreſſirter Stier der in Madrid
und Paris bei Stiergefechten großes Aufſehen erregt hat wird

erlin gezeigt
Verſammlung von Devutirten des dritten Schaudiſtriktes unſerer werden
Provinz umfaſſend die Kreiſe Delitzſch Bitterfeld Wittenberg
Torgau Schweinitz und Liebenwerda wurde beſchloſſen Ende
Mai oder Anfang Juni eine Thierſchau in Wittenberg
abzuhalten Seit der Gründung des landwirthſchaftlichen
Vereins würde das die dritte Schau ſein welche dort abgehalten

wird r erſten beiden waren 1861 und 1864 glei Seirig aber
die erſte von größerem Umfange und bei welcher mit Hilfe von
Staatsmitteln anſehnliche Prämien in reichlicher Anzahl zur Ver kurirte zahlte dem Vater ſeines Opfers 3000 M
theilny gelangen können

Am Montag wurden auf dem Wochenmarkte in Weißen
fels einer Händlerin polizeilicherſeits bedeutende Quantitäten
Butter konfiszirt Bei dieſer Händlerin hatte eine Hausfrau
ſag ein paar Stückchen Butter gekauft und weil dieſelbe ein
chlechtes er und eigenthümlichen Geruch hatte eine Unter
ſuchung derſelben vornehmen laffen die ergab daß die Butter

ſtark mit Talg vermiſcht ſei JAm 27 d Mts ließ unerwartet auf der Elbe bei Elſter
ein Kettendampfer zur größten Freude der Schifferwelt fein
ſonſt unſchönes Signal ertönen Er kam aus ſeiner Winterſtation
und machte bekannt daß das Fahrwaſſer eisfrei ſei

Aus Thüringen 26 Jan Die Genehmigung des zwiſchen
Preußen Meiningen und KoburgGotha unterm 17 Oktober v
J abgeſchloſſenen Staatsvertrages über ein gemeinſames Land
ericht in Meiningen iſt zweifelhaft geworden Die Koburgera nämlich darüber ſehr ungehalten daß ſie die erwartete Han
elskammer nicht bekommen ſollen Der bezeichnete Staatsver

trag ſtellt eine ſolche nur in Ausſicht ſobald ſich ein Bedürfniß
dazu herausgeſtellt haben wird, es ſind deshalb Maſſenpetitionen
an das Miniſterium und den gemeinſchaftlichen Landtag gerich
tet worden Jetzt will man nun lieber die urſprüngliche Vor
lage welche ein Landgericht in Gotha mit Straf und Handels
kammer in Koburg vorſchlug annehmen ſtatt einer Vereinigung
mit Meiningen ohne r in Koburg Vielleicht wird

deshalb die Mehrheit des Landtags dem erwähnten Staatsver
trage die Genehmigung verweigern

Ueber die nene wirdS geſchrieben Während in Bernburg Herr Fuchs unter
ſſiſtenz des Erfinders ſich bemüht eine zweite große Maſchine

zu bauen iſt an den Beſitzer der Original Maſchine Kaufmann
Wakczynski Berlin ſoeben die Aufforderung gerichtet worden dieſelbe
zu verkaufen Der Herr welcher ſie zu erſtehen wünſcht iſt ein
Amerikaner aus Cincinnati Die Verhandjungen ſchweben in

dieſem Augenblicke noch ßDer Kreisgercchtsſekretär ein ſtudirter Beamter aus
Braunſchweig wurde am vergangenen Montag wegen Unter
ſchlagung von dem Schwurgerichte in Wolfenbüttel zu 6 Jahren
ſchwerem Kerker verurtheilt Er war geſtändig Die Summe
der unterſchlagenen Gelder belaufen ſich auf etwa 12,000 M

Bei der Fahrt eines Perſonenzuges von Prieſtewitz
Koswig am Mittwoch war wie man dem L mittheilt die
eine Thür eines im Zuge befindlich geweſenen BerlinDresdener
Viehwagens verloren Zangen in Folge deſſen von den in dem
ſelben verladenen Kälbern 10 Stück unterwegs herausgeſtürzt
waren Die Thiere ſind nach und nach wieder aufgefunden und

nach

z Ein ungetreuer Anwalt Die bereits erwähnten Wechſelfälſchungen und Unterſchlagungen des Rechtsanwalts engeleb

in Oedenburg Ungarn betragen ſo viel ſich bis jetzt überſehen
läßt gern 800,000 fl denen Aktiven im Betrage von 300 bis
400,000 fl gegenüberſtehen

Beſtrafte Kurpfuſcherei Ein Naturheilarzt in Eſſen
der einen jungen Menſchen in Meiningen brieflich faſt blind

Schmerzens
geld um ſich der Verantwortung vor dem Staatsanwalte zu
entziehen Man begreift eng wie einträglich das Geſchäft
ſein muß Jn allen Fällen dürfte indeß der moderne Doktor
Eiſenbart nicht ſo wohlfeil davon kommen

Todesfälle
Jn Kaſſel ſtarb am 28 d M der Geheime Sanitätsrath

Dr B Stilling berühmter Anatom nach längeren Leiden
im Alter von 69 Jahren

Der Erbauer des berliner Rathhauſes Baurath Waeſe
mann Mitglied der k Akademie der Künſte erlag am
Dienstag im Alter von 65 Jahren einer Herzlähmung

Jn Ankona ſtarb Kardinal Antonucci
Am Dienstag ſtarb in Amberg der kgl bair Oberſtabsarzt

1 Kl Dr Ernſt Anton Quitzmann im Alter von 70 Jahren
Der Verſtorbene war nicht nur ein bedeutender Mediziner
ſondern ſein Name nimmt auch eine rühmliche Stelle unter den
neueren Forſchern auf dem Gebiete ſeiner heimathlichen Geſchichte
und der Belletriſtik ein
a r

Lotterie
Berlin 29 Jan Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der

4 Klaſſe 159 Köngl preußiſcher Klaſſenlotterie fielen
1 Gewinn à 30000 M auf Nr 19513
3 Gewinne à 6000 M auf Nr 8677 84248 91630
44 Gewinne à 3900 M auf Nr 262 1525 1859 2075 2638

6383 6622 9995 13837 13986 14716 16508 17164 17551 18176
18563 19466 21872 23877 25882 27877 31574 31687 32836 32875
39469 41382 42091 52474 55242 58650 59014 59390 62004 64370
73722 76348 76568 80109 82077 84598 87777 89659 94413

51 Gewinne a 1500 M auf Nr 735 1504 2336 2501 3619
5832 5918 6509 9481 15202 18321 20112 22236 22666 23848
24532 24697 26984 28478 28739 31740 39085 42830 44460 48589
49347 51743 52156 55632 56759 59420 63824 67381 68425 69032
69580 70735 74448 76697 77854 80375 81307 82460 82590 82952
87066 87543 91938 94039 94120 94607

48 Gewinne à 600 M auf Nr 1638 1864 3820 5493 6356
10628 10644 11912 12664 12772 12837 17662 22168 22308 24170
24340 24924 25446 25719 30807 31909 34734 43665 45530 45933
46954 48480 51270 52747 53943 55592 57441 57442 64983 66709
69245 70836 70963 74910 75410 80929 83115 86728 87095 87606
89689 92672 93087

Verkehrs Handels und BörſenNachrichten

Halle 30 Jan Bericht des Börſenver Secret Weizen1000 preishaltend geringere Qualitäten 150 160 mitt

waren merkwürdiger Weiſe unbeſchädigt geblieben

Vermiſchtes
Das Nationaldenkmal auf dem Riederwald Der Gu

der Germania bekanntlich nach einem Entwurfe des Prof
Schilling in Dresden herzuſtellen iſt ſoeben der münchener Erz
gießerei des Herrn v Miller übertragen worden Auf einem
24 Meter hohen Poſtament welches in dieſem Jahre vollendet

werden wird ſteht die Germania aufrecht vor dem Kaiſerthrone
und zeigt mit erhobenem Arme das Sinnbild der wieder er
rungenen Einheit die deutſche Reichskrone Die Figur wird
10 Meter hoch iſt aber trotz der rieſigen Größe überaus an
muthsvoll wohl eine der ſchönſten Geſtalten der deutſchen
Bildhauerkunſt Jn wenigen Monaten werden die Modelltheile
welche einen beſonderen Eiſenbahnzug erfordern nach München
übergeführt werden und dann wird dort wieder die Zuſammen
ſtellung erfolgen Nach den Veröffentlichungen des Komite s
wie noch ca 350,000 Mark zu den Koſten geſammelt
werden

Sperrung des Sue e Nach einer Depeſche der
Agentur Maclean in London iſt die r u den

Suezkanal vollkommen verhindert durch den Dampfer North
bane, der in den Bitterſeen geſtrandet iſt

Kohlenreichthum Japans Jn Japan ſind von Geologen
Kohlen in ſolchen Quantitäten entdeckt worden um für die nächſten

DS

Frauenvereins für Arme und Kranke ſowie die Schweſtern der

Lieitation HausVerkauf

lere 168 170 feinere 177 181 M Roggen ſtill 1000135 136 M Gerſte 1000 in matter Hallimg ger
144 150 M beſſere 166 170 feinſte Chevalier 180 200 M
Gerſtenmalz 50 13,50 14 M Hafer 1000 125 136 M
ſeinſte Sorten über Notiz r 50 K Linſen 8 bis
9,50 Bohnen 9 ViktoriaErbſen p 1000 K 170 190 M
nach Qualität Kümmel 50 30 31 M ais 1000Donau neue trockene Waare 130 amerikaniſcher 125 130 M
Kupinen 1000 100 105 M Kleeſgaten 50 Kilo rothe
bis 40 weiße 30 50 ſchwediſche 40 50 M Oelſaaten
1000 Raps bei etwas Frage unvberändert 255 260 M
Stärke 20,25 bis 20,75 M Spiritus 10,000 Lit Proc loco
unverändert Kartoffel 58 Rüben 50 M Ruüvdsl 50 K
28,50 M gefordert Malzkeime 50 fremde 4,50 hieſige

e n e e eei aale Weizengri eOelkuchen 50 K 7,20 7,30 M
Halle 50 Jan Bericht von H Wagner Sohn Bei

matter Stimmung wurde heute bezahlt für Weizen 12 Säcke
85 K br 174 180 M Roggen 18 Säcke à 84 K br 135 M
Gerſte 12 Säcke à 75 K br 132 138 beſſere 141 144
feine und Chevaliergerſte 150 180 M Fehlerhafte ſchwer ver
käuflich Hafer 12 Säcke à 50 K br 78 87 M Mais 1000 K

Donau 128 amerikaniſcher M ViktoriaErbſen
12 re 90 K br 186 204 M Luvpinen 1000 K

105 M

155 178 Roggen 125tauſend Jahre ein eben ſo großes Quantum zu fördern als

aeirt

Magdeburg 29 Jan Webis 135 M Gerſte 150 1s5 Hafer 120 186 M p 1000 Klg

Die Arbeiten und Lieferungen zum
Bau eines Schul Etabliſſements für
Pritſchöna im Betrage von 9200
ſollen in General Entrepriſe vergeben
werden und findet hierzu Termin am

Februar Mittags 1 Uhr im Gaſt
vane gu Pritſchöna ſtatt

Zeichnungen und Anſchläge liegen 3
Tage vorher im Schulzenamte zur
Einſicht aus

Pritſchöna
Der Ortsvorſtand

Großer Haus
Verkauf

Ein großes Haus beſte Lage
Sangerhauſens mit großem Hof
Stalluung Scheune welches ſich zu
jedem großen Geſchäft eignet i durch
W Anhalt in Sangerhauſen für
de bei halber Anzahlung zu ver

aufen

HausVerkauf
Ein Haus mit Ladeneinrichtung und

Thoreinfahrt ſich zu jedem Geſchäft
eignend iſt preiswerth zu verkaufen
Wo iſt zu erfragen in der Exped d

Zeitung 28Stube Kammer Küche und Zuhehör
1 nur 2000

zu verm Merſeburgerſtraße 10 Hof l

Familien oder Perſonen welche ſich
aus dem Geſchäftsleben zurückzuziehen
beſchloſſen haben kann in Schkeuditz
ein freundl romant gel Grundſtück
beſtens käuflich empfohlen werden
Daſſelbe liegt faſt in der Mitte der
Stadt 500 Schritte vom Markte ent
ernt rings von Gärten umgeben
usſicht von Mittag und Abend über

Gärten das Elſterthal bis an den
Wald und die benachbarten Ortſchaften
gegen Morgen und Mitternacht auf
Gärten und die Stadt Reine und ge
ſunde Luft und wohlſchmeckendes und
geſundes Trinkwaſſer enthält 6 frdl
Wohnſtuben 11 Kammern 2 Kochſtu
ben und die erforderlichen Ställe zu
euermaterial iſt nicht leicht einer
euersgefahr ausgeſetzt weil es von

keinem fremden Gebäude berührt wird
Die Gebäude ſind in gutem baulichen
Stande Der eine größere Obſt und
Gemüſegarten enthält 2 Morgen Land
liegt an einer kleinen Anhöhe und iſt
terraſſenförmig angelegt der zweite
kleinere enthält Morgen und kann
nach Belieben durch einen Theil des
ſehr großen Hofraumes vergrößert
werden Bis jetzt wird das Grundſtück
von ein und derſelben vornehmen Fa
milie 20 Jahre ger bewohnt

iher 8n
meor and er d eo 0 eSchkeuditz heolos

Gutsverkauf
ren Verhältniſſe halber ein

ſep Gut in Mitteldeutſchland an
Bahnſtation 320 M Artl 50 M
Wieſen 45 M Wald tiefgründ
Lehmboden mit Jnv Preis 36,000 ſch

10 12,000 Anz ſchleunigſt
zu verkaufen

Offert sub A 28 beförd Rudolf
Mosse Halle a/S

Rittergutsverpachtung
Ein Rittergut nahe Stadt und

Bahn Areal 450 Pacht pro M
32 Thaler

Ein Rittergut in Mitteldeutſchland
an einer Garniſonſtadt und Bahn
Areal 1200 Pacht pro M A

Ofſerten sub G 100 durch Rudlolt
Mosse Halle a/S erbeten
Ein Materialwaarengelchäft
wird baldigſt zu pachten geſucht Gef
Offerten unter H ſind in der
Exped d Ztg niederzulegen

ParterreWohnung 2 Stuben 1
Kammer Küche und Zubehör ſogleich
oder 1 April zu vermiethen

Niemeyerſtraße 11

Lindenſtraße 13
iſt eine Hofwohnung zu vermiethen und

resden kl Ziegelſtraße 6

Malz und Gerste
Ein gut eingeführtes AgenturGe
äft im weſtfäl BrauDiſtrikt wünſcht

durchaus leiſtungsf Häuſer in obigen
Artikeln in Vertretung Gefl Freo
Offerten sub Geo 62018 befördern
Haasenstein Vogler Frankfurt a M

Ein Knabe welcher vor Kurzem die
Schule verlaſſen hat oder ſie zu Oſtern
verlaſſen will und gute Schulzeug
niſſe hat findet eine Stelle in einem
hieſigen Geſchäft wo er leichte ſchrift
liche Arbeiten anzufertigen und einige
Wege zu gehen hat Schriftliche ſelb

r eä Meldungen ſind unter G
7 in der Expedition dieſer Zeitung

abzugeben

Ein Sohn achtbarer Eltern kann zu
Oſtern in die Lehre treten bei

O Mönhler
kleine Steinſtraße 9

Verfertiger chirurg Jnſtrumente und
orthopädiſcher Maſchinen

LehrlingsGeſuchn meinem e ſ Ta
und Cigarren ft findetz Oſtern ein ger e er e

1 April zu beziehen Haupt

Stellenſuch en jed Branche
e ntereſſe Zahnschmerzen

jeder Art werden ſelbſt wenn die Zähne
ohl und ſehr angeſtockt ſind augen
licklich und für die Dauer durch den

berühmten Ind Extract beſeitigt
Aecht in Fl à 50 r haben im

alleinigen Depot für Halle bei
J Gruneberz ar Ulrichsſtr 39

o Für Fleif er
Eine faſt noch neue Stopfmaſchinebillig zu verkaufen Zu erfr 3 2

M 30 ,000ganz oder getheilt zur erſten Hypothekſofort oder ſpäter ansguleiher e
ſuche unter L R Nr S beförd Herr
Rudolf Mosse in Halle a/S

4000 Thlr
werden auf ein hieſiges größeresGrundſtück gegen puiligrigche r

heit ſofort oder 1 April er zu leihen
geſucht

fl Offerten unter K K 808
durch Rudolf Mosse Halle a /S

Vnten Fettkäſe
endet acketen unter 5 Klgrler 7 u hüentigen Bedingungen StellungAugust Fiedler gr Kläusſtr 10 gegen Nachnahme v Mk p Kil
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BekanntmachunUnter ahme auf die Beſtimmung Nr B Bekanntmachung die
Maßregeln e cnthrictan der Rinderpeſt im Regierungsbezirk Merſeburg

betr wird zwar bis auf Weiteres die Abhaltung der enmärkte in
er Stadt noch fernerhin geſtattet doch iſt auf denſelben das Feil

und der Verkauf von Fleiſch welches von auswärts durch
enannten ar chter eingeführt wird hierdurch verboten

a/S den 28 Januar 1879 Die PolizeiVerwaltung
Vervollſtändigung unſerer Bekann machnng die am 10 Februar c

ſt Zehn der Jagd im Kämmerei Forſt Labaun betreffend
vom 18 Januar er theilen wir noch mit daß das Revier ca 1675 Mor
gen darunter 1000 Morgen Kiefern und Ellern Wald enthält und
daß die nächſte Bahnſtation

Dommitzſch den 28 Januar 1879

die ſ

orgau 14 kun von hier entfernt iſt
Der Magiſtrat

Morgen Sonnabend
Abend 7 UhrWird der Ausverkauf bestehend in

Seidenband Weiss Strumpfwaaren
Gardinen Schürzen Stickereien I S V

unwiderrufiich geschlossen
Alle Artikel verkaufen zu Spott

preisen um Rücktfracht zu ersparen
Adolf Münzer aus Berlin

Grosser Schlamm 10b im Iause der PForelle

e c hBPlaues Militairtuch
i werer beſter Qualität und ächter Farbe fabriciren wir ſelbſt haben daWe Lager und verkaufen in Stücken und nach der Elle zu billigſten

vreſen Verd Götze SöhneTuchfabrikanten Moritzkirchhof 5
aus qutem Stoff und ſehrDütenm ſauberer Arbeit

u 20 Gr 40 50 80 125 200 250 JnhrößenGr 1 1,40 1,75 2,201000 Stck 60 4 75 90

Couverts et1000 Stück 3 3,30 4 mit Firma 1 mehr

Contobücher i Rabattauf Fabrikpreiſe

Briof Schreib Concept Düten und
Packpapiere Bureau u Schulbedürf

nisse empfehlen preiswerth in guten Quaglitäten

Hallesche Papierwaaren Fabrik
Brüderſtraße 4 B Levy Co Brüderſtraße 4

Feuerverſicherungsbank f Deutſchland in Gotha

Bekanntmachung
Nach dem Rechnungsabſchluß der Bank für das Geſchäftsjahr 1878 beträgt die P demſelben erzielte Erſparniß

Procent
der eiggezagten Prämien

ie Banktheilnehmer empfangen nebſt einem Exemplar des Abſchluſſes
ihren DividendenAntheil in

faſſung von 1877 der R eiehnndsweiſe des Verſicherungsjahres durch Anrechnung auf die neue Prä
mie in den in obigem Nachtrag bezeichneten Ausnahmefällen aber alsbald baar
durch die unterzeichneten Agenturen bei welchen auch die ausführliche Nach
weiſung zum Rechnungsabſchluß zur Einſicht für jeden Banktheilnehmer offen

liegt Den 31 Januar 1879e a ſ L Mildenhagen Stadtrathckartsberga VOarlI Krause Apotheker
Landsberg b H William KohlAgenten der Feuerverſicherungsbank für Deutſchland in Gotha

Gemäßheit des zweiten Nachtrags zur Bankver

der Benedictiner Mönche
der Abtei zu PFécamp

der beste aller Liquenre vortrefflich stärkendes Verdauungs
mittel Zum Schutze gegen Fälschungen trägt jede Flasche

e d ausser den Sehutzmarken die Untersehrift des General Directors

VERIVABLE TIQUEUR BENEDICTINE
Brevetée en France et à IEtranger

e

Zu haben bei Väuard Keerl O Müller
Nachf Wilh Schubert u Ernst Ströhmer
Sonntag und Montag

ehen gr u kl magere LandſchweineS e zum Verkauf im aſtwof zum
Pflug in Halle a/S

Buch Rolle
Preeskoniensteine
trockene feſte Waare in bekannter unübertrefflicher Güte Nach chemiſcher
Analyſe des Herrn Dr Drenckmann in Halle a/S zeichnen ſich dieſelben
durch geringen Aſchen und Schwefelgehalt und hohen Brennwerth aus des
halb größte Annehmlichkeit für Stubenfeuerung c

Bahnhof Tentſchenthal Herzog Co
Kieferne Bretter und Bohlen
ich in üglich guter trockn lni W in allßer S aare en nurAuswahl auf meinem

Lagerylat Rathswerder 9 vorräthig

Giustav Messmer Halle

Regel nach beim nächſten Ablauf der Verſicherung be

Hehter Bénecictiner Ligueur

leicht faßlichen Methode wirdu e Donnerstag im Ro
enthal
Anmeld da U I

Feine und gewöhnliche Damen
masken zu verleihen

Consum Verein B Teutschenthal P 6
u der am Sonntag den 9 Februar Nachhenen Se de hre Srbbel in Untertentſchenthal ſiatt

findenden GeneralVerſammlung ein
e

Bert ahreu e betreffs der DividendenVertheilung
3 Sach in über geſchäftliche Angelegenheiten

Teutſchenthal den 30 Januar 1879
Der Vorſtand Der Verwaltungsrath
Fr Kurze Fr PabstDer Gabelsberger Sche Stenographenverein zu Halle aS

beabſichtigt demnächſt einen neuen Curſus in der Stenographie zu eröffnenund ſche hiermit ergebenſt zu zahlreicher Betheiligung ein Der des

Beginnens wird an dieſer Stelle noch bekannt gemacht werden Anmeldebogen
mit den näheren Bedingungen liegen aus im Vereinslokal Elſäſſer Ta
verne Rathhausgaſſe 7 ſowie bei den Herren Ang Weddy Leipziger
ſtraße 85 und Senff große Ulrichsſtraße 6

Ooncursmassen Ausverkauf zu

Taxpreisen
Die Restbestände Sder aus der Julius Bauchwitz schen Concursmasse herrüh

renden Waaren sollen in kürzester Zeit ausverkauft werden
Besonders wird auf den noch vorhan

denen Restand vorzüglich guter Winterüber
zieher aufmerksam gemacht welche noch ganz
bedeutend herabgesetzt sind

Grösste Auswahl in

Verkaufslocal Leipzigerstrasse 6

vis vis dem goldenen Löwen iRestaurant Mayer Teipzigerſtr 81 Sohncke
Sonnabend chlachtefeſt St adt Th e gt er

Alles Uebrige bekannt

e Bier hochfein V Freitag den 31 Januar 187917 Vorſtellung im IV AbonnementKaiser ar ten t Von Stufe zu Stufe
Auguſtaſtraße 9 Lebensbild mit Geſang in 5 Acten von

R Hugo MüllerSonnabend Doctor KlausGroßes Sthlachtefent Die Richte des Millionärs

Abends Suppe und div Wurſt Kaspar 7 hogatoer
sCchöne Minna ist hier im kühlen Brunnen am Markt

W Heute FreitagGr Abendvorſtellung An 7 Uhr
Die Reiſe nach Tyrol in 3 Abth

Aufenthalt nur noch bis Sonntag
L Kalista

Maaliorica
Heute Freitag

Tanz Unterricht

Honorar 3Sandberg 5

Strohhofſpitze 15

Po ho Essenz
das Flacon 75 Pfg

die chi gine in dung
e chineſiſche Theehandlun
von Gt Gtröhe

Leipzigerſtr 104

reinen Rothwoein
beides zur Stärkung für Kinm

der und Reconvalescenten
empfiehlt

II SohmckKe
gr Steinstr 2

W

Hie

Concert z S
550 h V 5alle a S Pökelknochenvienstug Sennmnewitz

efälliger Mitwirkun
uartetts Die

gratis verlooſt Entree 50 Pfg
Hierzu ladet ergebenſt ein

Louis Rarth

Großer polto Mosterdal

in ſämmtlichen prachtvoll decorirten und
gut geheizten Räumen

Pür überraschende Aufführungen ist bestens gesorgt
Die Muſik wird abwechſelnd von

der Hauskapelle unter perſönlicher
Leitung des Herrn Muſikdirector

d Thielſcher und durch das Rieſen
Orcheſtrion ausgeführt

Polonaiſe um 10 h Uhr
Die 3 ſchönſten Damenmas Und im freundlichen Verein

ken welche ſich durch Eleganz Unser liebstes Mitglied sein
oder Originalität auszeichnen h ääehe rn en ren Familien Jaghrichten

Freitag den 31 Jan c 8 V 8Probe im Nrnen Abe
Jeder nohm sein Glas und trin e

Auf das Woblsein uns res Limke,
Jeder wünsch zum Wiegenfeste
Ihm des Lebens Güter beste
Mög er blühen und gedeiben
Lang sich noch des Lebens Ffreuen

Prämien ſchon von Sonntag
ab im Local zur Anſicht aus

Dem Feſtordner iſt unbedingt J
Folge zu leiſten Das Tragen un
verſchloſſener Waffen iſt nicht ge
ſtattet

Billets für Herren A Mark
1 50 für Damen à 1 Mark
ſind vorher bei den Herren O
Winkelmann Leipzigerſtraße 4
und K Vogel gr Ulrichsſtraße 4

zu haben an der Kaſſe Herren Billets 2 Damen Billets 1 50
Zuſchauer Billets für die Gallerien und die neu erbau

ten Logen das Stück 50 Pfg
Jm Lokale ſind Dominos Geſichtsmasken 2ec gegen civile

Preiſe zu haben

Küche und Keller ſind mit größter
Sorgfalt vorbereitet

Um zahlreichen Zuſpruch da ich keine Koſten geſcheut habe wirk
lich Ausgezeichnetes zu bieten bittet

R Mielscher
Knallponbons

ungen wurden erfreut
Bernh Fritsche nebſt Frau

ter Schwieger und Großvater den
Rentier Gustav Herold

Beileid hiermit anzeigen

Oſterfeld den 29 Januar 11879
Heute Nacht endete das Ter n unſe

lle den 30 Januar 1879

Todes AnzeigeGeſtern Abend 9 ürt

0 im Alter von 19 Jahr Die zeigenmit vollſtändigen Anzügen tiefbetrübt an die trauerrG V Krause am Leipz Thurm Emser Pastillen Carl Berat tn
aus den festen Bestandthellen der
Ewmser Wassers unter Leitung der
Administration der König Wilhelms
Felsenquellen bereitet von bewährter
Heilkraft gegen die Leiden der Re
spirations und Verdauungs Organe
in plombirten Schachteln mit Con
trollstreifen vorräthig in Halle bei
Apothekrer M Thamm Apotheker
A Kolb S Apotheker M Walts
gott u bei Helmmboldt d Oo
Engroslager

Halle den 30 Ja uar 185/9
Todes nei eFranz Woeisse Bandagiſt

große Ulrichsſtraße 57
empfiehlt ſein Lager ewige
Bruchbandagen zu billigſten Preiſen

50 Zeitſchriften
M Moestler

Poſtſtraße

rige Nachricht daß den 8 d M Ab
/211 Uhr unſere Uebe T ochter Schwe

e n Zrant Henrf ette Pitzſchk
Achſe iden ſo uft und ruhie

den 30 Januar

Halle Drng und Verlag von Ous Hendel
Mit Beilage

Hermann Frölich i and Frau

Uhr entt iß unsder bittere Tod unſere guffe n 2

Allen Bekannten hierd irch die trau

Drehlis und Di emitz zu
Die trauernden Zinterlaſſenen

Für den Jnſeratenth veram zWe Knie l aegee wort

Sonntag den 2 Februar Abends p
7 Uhr gr Concert Malen unter

eines Sänger
emälde werden

Halleſcher Sänger un

S a

Durch die Geburt eines munteren

Halle a/S den 28 Jan 1879
Heute früh 2 Uhr entriß der bittere

Tod uns unſern geliebten Gatten Va

ſſim Alter von 53 Jahren was wir
ſeinen vielen Freunden und Bekarenten
tiefbetrübt mit der Bitte um ſtilles
Die trauernden Hinterbliebt nen

res innig geliebten Sohnes Otto im
faſt vollendeten 10 Lebensjah e Dies
Verwandten und Freunden ur Nach
e der Bitte um ſtille Tl eilnahme
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